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DER KREIS EINE MONAT SSCHRIFT

LE CERCLE REVUE MENSUELLE

THE CIRCLE A MONTHLY
Nov. 1955 No. 11 XXIII. Jahrgans; / Annee / Year

Novcmtcrtas

Auf jenem Weg, den wir au o/l gegangen,
bleib' ich im Traume noch bisive.ilen slehn.

Ts schweigt der Wald, in dem einst Vögel sangen;
die Bäume leer; ihr ganzes Tarben prangen
muss sich als welkes Taub im Winde drelin.

Oer Himmel ist so düster und verhangen,

er hört nicht mehr, was Menschenworte {lehn.
Mein Leben lag in deinem Sein gefangen,
im Sturmwind rauscht mein Sehnen, stöhnt mein Bangen

und selbst der Tod erschrickt vor seinem Wehn.
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